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Uberraschungen blieben aus
Großteil der Endspiele zur Werler Tennis-Stadtmeisterschaft steht
Büderich. (ib) Der wust an
Ansetzungen und Ergebnis-
sen ist weitgehend in Ord-
nung gebracht worden. Die
Werler Tennis-Stadtmeister-
schaften haben ein Großteil
der Vorrundenspiele gesehen,
in den meisten Jahrgangsklas-
sen stehen bereits die Final-
spiele fest. Diese werden ab
dem kommenden Samstag aul'
der Tennisanlage der DJK
BW Büderich ausgetragen,

,,Es ist nicht sehr einfach, al-
len Wünschen nach Austra-
gung ihrer Spiele gerecht zu
werden", wußte Büderichs
Sportwart Freddy Koch nach
dem vergangenen Wochenen-
de, was er getan hatte. Doch
aus der Ruhe ließ er sich nie
bringen, waren schlielSlich al-
le Beteil igten zufrieden mit
der Austragung der Vorrun-
denspiele. Die Uberraschun-

gen in den einzelnen Alters-
klasse blieben weitgehend
aus. Kathaina Hennecke
setzte sich ohne gröljere Pro-
bleme im Damen-Wettbe-
werb durch, siegte gegen Na-
d ine  Koch mi t  6 : l  und  6 :3 .  Im
Finale trifft sie auf Nancy Ko-
thenschulte. Die Büdericherin
behielt nach verbittertem
Kampf gegen Stefanie Rom
berg die Oberhand. 6:2, l:6
und 6:4 hieß es am Ende für
Kothenschulte.

Bei den Herren setzten sich
die beiden ,,Topgesetzten" bis
ins Finale durcb. Christian
Kroh gewann ebenso wie Ro-
land Eckhoff ohne Satzverlust
die beiden Vorrundenspiele.
Auf ein spannendes Finale
dürfen die Zuschauer in Bü-
derich gefaljt sein.

Die Damen 30 starteten mit
einem wesentlich größercn
Teilnehmerfeld. umso schwe
rer hattc es Ulla Humpert ih
rer Favoritenrolle bislang ge-
recht zu werden. Ohne Satz-
verlust kämpftc sie sich aber
bis ins Finalc vor. Dofi tr ittt
sie auf die Siegerin der Paltie
zwischen Conny Biewer und
Ulrike Schröder, die ihr Spiel
noch absolvieren müssen.

Ein komplettes Halbfinale
haben die Jungsenioren noch
vor der Brust. Auch hier blie-
ben die großcn Uberraschun
gen aus. Im Halbt' inale trelTen
nunmehr Peter Sterzenbach

und Detlef Ludwig bei vom
Ski-Club werl aufeinander.
Auch im zweiten Halbfinale
kommt es zu einer reinen Ver-
einsbegegnung. Dirk Rath
und Josef Blienert spielen die
inoffizielle Büdericher Ver-
einsmeisteßchaft aus. Ein rei-
nes BWB-Finale wird es bei
den Senioren, Herren 45, ge-
ben. Friedel Humpert steht
bereits im Finale und trifft
dort auf auf Helmut Sommer
oder Rolf Schröder.

Bei den Herren Hobby
zeigte bislang Klemens Stehr
seine Klasse. Deutlich überle-
gen lielS er seinen Gegnern
keine Chance. Sein Finalgeg-
ner muß noch ermittelt wer-
den.

Im Modus jeder gegen je-
den spielen die Damen ihren
Doppel-Weftbewerb aus. Da-
bei läuft alles auf einen Sieg
des Duos Hennecke/Sämer
hinaus, die bislang beide
Spielen gegen Romberg/Ebe
und Kothenschulte/Mundry
deutlich gewannen. Auch im
lerzten Spiel gegen Pieper/
Koch gelten sie als Favoriten.
Bei den Herren haben Schaf-
franka-/Sommer die beste
Ausgangsposition. Beide bis-
lang durchgeführten Spiele
gingen auf ihr Konto. Aller-
dings treffen sich auf den
ebenfalls nocl] ungeschlagene
Duo Vememann/Hering.

CHANCENLOS war Jutta Stehr im Damen 30-Spiel gegen Ulla
Humpert. Foto: Beuning


